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Ein grober Klotz
Die franzöſiſchen Auſprüche.

Paris, 14. März.
gn der Kammer ſprach Finanzminiſter Klotz über die

ginanzluge und den Staatshaushalt von 18 Milliarden Franken
gud erinnerte an die Kriegsaunsgaben von 171 Mil-
ſiarden, davon 118 Milliarden für Heer und Flotte. Er
ſhätze die künftigen Staatsgusgaben auf das Dreifache der
jenigen vor dem Kriege. Für die Einnahmen würden
die

Deutſchlands werde ſehr bald feſtgeſtellt werden, da alle Alliier-
en über den Erſatz der Kriegsſchäden einig ſeien. Vor der ihm

Baris, 14. Märg.
Im weiteren Verlauf der Rede ſagte Finanzminiſter Klosz,

daß die Leiſtung Frankreichs in finanzieller Beziehung um ſo
höher anzuſchlagen ſei, als zehn der Reichsdepartements beſetzt
waren, wodurch die Einnahmen des Landes um ein Fünftel ge
ringer waren. Es fei ein phantaſtiſcher Gedanke, wenn man durch
Monopole das Budget ins Gleichgewicht bringen wolle. Er ſei
mit der Kammer über die Schaffung einer Finanz abtei-
lung des Völkerbundes einig. Die Friedenskonferenz habe
dieſen Vorſchlag grundſätzlich angenommen. Jn einigen Tagen
würden die nötigen Texte fertig geſtellt ſein.

Warum die Friedensbeſchleunigung
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Amſterdam, 14. März.
Von Seiten der engliſchen Regierung wird mit

Hochdruck darauf hingearbeitet, die Unterzeichnung des Vor
friedens ſo ſchnell wie möglich zu bewerkſtelligen. Der Grund
hierfür ift in dem Wunſch von Lloyd George zu ſuchen, Zeit und
Ruhe für ſeine Vemühungen um die Regelung der ſozigli-
ſtiſchen Frage in England frei zu bekommen, die er als die
dringendſte Aufgabe der engliſchen Regierung bezeichnet. Jn
engliſchen politiſchen Kreifen iſt man der Anſicht. daß der Präſi-
minarfrieden wahrſcheinlich noch vor Ende nächſter Woche abge
ſchloſſen werben wird. Dor Miniſterpräſident wird ſich ſofort
uach der Feſtfezung der Bedingungen des Vorfriedens nach
London begeben, um an den Verhandlungen zwiſchen Gruben-
beſitzern und Bergarbeitern teilzunehmen.

Was ſich Frankreich alles erlaubt
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Karlsruhe, 14. März.
Der „Frekburger Zeitung“ zufolge laſſen die Franzoſen in

Altenheim im beſetzten hadenſchen Hananer Land
Lundmachungen anſchlageu, wonach das Hancuerland ſeit dem

März offiziell zu Frankreich gehört; eine Herausgabe
gieſes beſetzten Gebietes ſei nicht beabſichtigt.

Die Verhandlungen in Brüſſel
Berlin, 14. März.

Die in Spag unterbrochenen Verhandlungen über das
2ebensmittel, Schiffahrts- und Finanzab-kommen ſind in Brüſſel am Donnerstag nachmittag im Hotel
Aſtoria wieder aufgenommen worden. Den Vorſitz
für die Entente führte Admiral Wemyß, für Deutſch
land Unterſtaatsſfekretär von Brann. DieLerhandlungen ſind bisher ruhig und ſachlich verlaufen. Ent
ſprechend der drei deutſchen Unterkommiſſionen für Schiffahrts-
(Korſitzender Geheimrat Seeliger), für Lebensmittelverſorgungs-
Gorſitzender Unterſtaatsſeketär von Braun) und für Finanz
fragen (Vorſitzender Dr. Melchior) haben anch die Gegner auf den
deutſchen Vorſchlag hin drei entſprechende Unterkommiſſionen ge
bildet, die mit den deutſchen am 13. März von 4 bis 7 Uhr nach
mittags gemeinſame Kommiſſionsſitzungen abhielten. Die Vor-
ſttenden der drei gegneriſchen Unterkommiſſionen ſind:
Narleon für Schiffahrts, Hoover für Lebensmittelfragen und
Keynes für Finanzierung. Um 7 Uhr abends ſollten die deut
ſchen und alliierten Vorſitzenden der drei Unterkommiſſionen das
Ergebnis ihrer Beratungen dem Admiral Wemyß unterbreiten,
und ſodann ſollte über die Fortſetzung der Hauptverhandlung
Veſchluß gefaßt werden.

Die Not der Linksrheiniſchen

Der Berlin, 14. März.Die Sitzung in der Geſchäftsſtelle für Friedensverhandlun
3 rege ſich mit r Fragen bezüglich derukunft s linksrheiniſchen Gebietes. DerVertreter des Auswärtigen Amtes gab einen kurzen Ueberblick
über die wirtſchaftspolitiſchen Fragen des rheindeutſchen links-
rheiniſchen Gebietes. Der Vorſitzende erklärte, daß Deutſchland
von den 14 Punkten des Präſidenten Wilſon unter keinen Um
ſtänden abgehen werde. In der ſich anſchließenden längeren
Diskuſſion wurde von allen Rednern die ungemein ſchwere

age hervorgehoben, die durch den faſt unerträglichen
ck der fremden Beſatzung entſtanden ſei. Nicht nur, daß es

auf dem linksrheiniſchen Gebiet unmöglich ſei, die in allen
Schichten vertretene Anſchauung von der Notwendigkeit des Feſt

ltens am Mutterlande, zum Ausdruck zu bringen, die deutſche
ſſe würdet u r A ein äVertreter des lin e Vidiee hahn da al
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rheiniſchen Gebiete. Die Preiſe ſeien vielmehr uner-
ſchwinglich, die Not außerordentlich. Es herrſche
auch Einigkeit in der Anſchauung, daß das Rheinland nicht zu
einem neutralen Pufferſtaat gemacht werden dürfe. Ausführ-
lich wurde über die Tatſache verhandelt, daß Käufer der von den
Deutſchen in Frankreich und Belgien beſchlagnahmten in-
duſtriellen Maſchinen ohne weiteres von den jetzigen Macht-
habern ins Gefängnis geworfen würden.

Das Ende der deutſchen Chinapolitik
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Den Haag, 14. März.
Der Zehnerrat hat beſchloſſen, in den Präliminar-Friedens-

verirag mit aufzunehmen, daß Deutſchland China aus
dem Pachtvertrag von Tſingtau zu entlaſſen
hat. China betonte, daß der Vertrag automatiſch durch die
Vertreibung der Deutſchen annulliert worden iſt und daß das
Eigentumsrecht an China zurückgefallen ſei. Man erwartet,
daß die endgültige Schlichtung im definitiven Friedensvertrag
oder durch den Völkerbund herbeigeführt werden wird.

Eine Typhusepedemie als Hungerfolge
Berlin, 14. März.

Nach einer Meldung ans Pforzheim breitet ſich dort eine
fährliche Typusepidemie aus, die zum Teil auf Unterernährung
zurückzuführen iſt. Ueber 600 Perſonen ſind an Typhus erkrankt.

Gegen Preußens Serſplitterung
Berlin, 14. März.

Der verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung iſt
folgender ſormeller Antrag der Abgg. Dr. Friedberg und
Genoſſen (Demokraten) zugegangen: Welche Maßnahmen ge
denkt die Reichsregierugrg zu ergreifen, um den unterwühlenden
Beſtrebungen erfolgreich entgegenzutreten, die auf die Los-
lösſung der Rheinlande von Preußen hinzielen

Oberpräſident von Loebell geht auch
Berlin, 14. März.

In gut untervichteten Kreiſen verlautet, daß der Oberpräſi-
dent der Proving Brandenburg und der Stadt Berlin, von Lo e-
vell, in kürzeſter Zeit aus feinem Amte ſcheiden wird.

Belagerungszuſtand in Klt-Preußen
Königsberg, 14. März.

Seitens des Oberkommandos des Grenzſchutzes Nord wurde
zur Abwehr feindlicher Umtriebe und zum Schutz
gegen Räuber und Plünderer am 10. März der Be
lagerungszuſtand verhängt: a) über das Gebiet der Provinz
Oſtpreußen nördlich von Memel, b) über die oſtpreußiſchen
Grenzkreiſe Ragnit, Pillkallen, Stallupönen, Goldap, Markgra-
bowa, Lyck, Johannesburg, Ortelsburg und Neidenburg,, c) über
I weſtpreußiſchen Grenzkreiſe Strasburg, Brieſen, Thorn und
ulm.

„Brigade Liebknecht“
Die Bolſchewiſtenſchule in Petersburg

Verlin, 14. März.
Eine Berliner Zeitung gibt folgende Meldung wiceder,

ihr von eingeweihter Seite zugegangen iſt. Es gibt in
Petersburg einen deutſchen Soldatenrat, deſſen
Vorſitzender ein gewiſſer Filter iſt, der früher als Journaliſt in
Berlin tätig war. Filter gibt in Petersburg drei Zeitungen
heraus, „Der Rote Soldat“, „Die zweite Jnternationale“ und
„Der Kommuniſt“. Dieſe Zeitungen werden in großen
Mengen beſonders nach Oſtpreußen gebracht. Jn
Petersburg iſt eine Schule eingerichtet, in der deutſche
Kriegsgefangene in bolſchewiſtiſchem Sinne
ausgebildet werden. Jm ganzen ſollen in Petersburg etwa
10 000 ſolche Propagandaleute ausgebildet werden, die als ent-
laſſene Kriegsgefangene nach Deutſchland zurückkehren. Jn
Niſchny-Nowgorod und Samarag werden die aus Sibirien zurück-
kehrenden Gefangenen geſammelt, und aus ihnen wird die
„Weſt liche Kommuniſtiſche Diviſion“ aufgeſtellt, die
etwa 20 000 Mann ſtark werden ſoll. Dieſe Diviſion iſt ge
gerenenfalls zum Einmarſch in Deutſchland beſtimmt, ſoll aber
mehr Propagandg- als Kampftruppe ſein. Beſonders geeignete
Leute werden zur „Brigade Liebknecht“ nach Petersburg
geſchickt, die jeht eiwa 5000 Mann ſtark iſt. Das ganze Syſtem
iſt ſo angelegt, daß die aus Sibirien heimwandernden
Kriegs gefangenen entweder verhungern vder iag
dieſe Organiſation eintreten müſſen.

Amſterdam, 14. März.
Jn der engliſchen Preſſe iſt die Furcht vor einer Aus

breitung der bolſchewiſtiſchen Propaganda über
die Grenzen Rußlands hinaus in beängſtigender Weiſe geſtieren,
und es vergeht kein Tag, an dem nicht irgend eines der großen
Blätter auf Umwegen Meldungen aus Rußland über großzürige
Propaganda- Maßnahmen der Bolſchewiſten bringt. So berichtet
jetzt die „Times“, daß die Sowjet- Regierung alle Hebel in Be
wegung ſetze, um ihren längſt gehegten Plan, die kommuniſtiſche
Weltrevolntion zu regliſteren. Sie hat zu dieſem Zweck ein be
foneres Kommiſſarigt für die Internationale ins Leben ge
rufen. Ein Schweizer namens Mohr iſt mit der Leitung be
traut. Mohr ſt ein früherer franzöfſſcher Sauvtmann, der ſich
nun den Bolſchewiſten angeſchloſſen hat. Auch einem Engländer
iſt ein wichtiger Poſten bei dem Ausbau der ürterngtivngler
Bropagandg übertragen

die

über die deutſche Arbeiterſchaft
Henkersmahl abgetragen

DastHenkersmahl der Firbeiterſchaft
Von Dr. E. Jenn h.

Koch, Kellner und Küfer ſcheinen dabei, dem deutſchen
Arbeiter das Galgenmahl zu verabreichen. Als Koch be
reitet der Bolſchewismus das Mahl mit allen Gewürzen
der Verblendung in der Teufelsküche der Ueberrevolution.
Als ſcherwenzelnder, ſpeichelleckeriſcher Kellner ſchweif-
wedelt der Spartakismus um den Gaſt und trägt ihm eil-
fertig die Gerichte auf. Als Küfer miſcht ihm den um-
nebelnden, hirnverbrennenden Gifttrank der Tod.
Und als Dirnchen ſetzt ſich ihm an die Tafel die ewige Ver
führerin die Geldgier.

Nicht anders iſt die heutige Situation zu zeichnen, Die
ſonſt ſo beſonnene, wohlberatene und ehrſame deutſche
Arbeiterſchaft nutzt ſinnlos die trügeriſche Gunſt des Augen
blicks und merkt nicht, daß ſie trunken von der Eintags-
herrlichkeit ſchwindelnder, wirtſchaftsvernichtender Löhne in
den Abgrund torkelt. Merkt nicht, daß der Wahnwitz der
durch offene Gewalt oder unter Androhung derſelben er-
preßten Löhne das Kapital aufzehrt buchſtäblich auf-
zehrt, denn es wird kaum etwas zurückgelegt! von deſſen
Mitwirkung ſich ihr Verdienſt beſchafft. Taub ſind die
Hunderttauſende, die dieſen nenartigen Tanz um das gol-
dene Kalb mitmachen, für die Mahnungen aus den eigenen
Reihen, doch abzulaſſen von dieſem Vorgehen, das den
dauernden Kreislauf der Wirtſchaft ins Stocken bringt, den
Hunger ins Land ruft und die völlige wirtſchaftliche Ohn-
macht nach außen hervorbringt. Verflogen ſind auch alle
Mahnungen an die Solidarität: der Kohlenarbeiter ſtreikt,
unbekümmert darum, ob er damit taufende Betriebe ſtill-
legt und Millionen von Klaſſengenoſſen zum Feiern und
Hungern zwingt. Vergeblich ſind all Aufklärungen, wie
jede Ueberteuerung an einer Stelle ſich ſofort hundertfältig
und lawinenhaft anwachſend auf andere Bernfszweige über-
wälzt, und daß letztlich die Volksmaſſe d. h. er ſelbſt, der
Arbeiter als Verbraucher und Struerzahler für die
furchtbaren Fehlbeträge aufzukommen hak, die der Unver-
ſtand und die tollgierige Rückſichtsloſigkeit der Volkswirt-
ſchaft zufügen, Siegestrunken vermeint er den verrufenen
Mehrwert für ſich errungen zu haben: merkt jedoch gar
nicht, daß längſt in den meiſten Jnduſtrien von einem
ſolchen gar nicht mehr die Rede iſt, ſondern daß mit einem
Minderwert gearbeitet wird! Einem Minderwert,
von dem Marx freilich ſich nicht träumen ließ. Denn ſolchen
unſinnigen Begriff konnte Marx' analytiſcher Verſtand
nicht faſſen: ihn zu ſchaffen, blieb dem Widerſinn der heuti-
gen Lage vorbehalten! Jn Rußland ſind ſchon viele Be-
rechnungen von den Bolſchewiſten ſelbſt aufgemacht wor-
den zur Entſchuldigung für ihre in ſtarrendem Blut
und fahlem Hunger endenden Mißerfolge daß die Löhne
allein oft 105, 120 und mehr vom Hundert des realiſier-
baren Wertes der Erzeugniſſe ausmachen. Das iſt der
„Minderwert“ der Arbeit in deutlichſter Form! Und be
reits ſind ſür deutſche Verhältniſſe Aufſtellungen gemacht,
daß die geforderten Löhne binnen zwei Jahren die Rieſen-
kapitglien ſolcher Rieſennnternehmen verſchlingen müſſen,
wie die A. E. G. oder Borſig.

Nicht nur wird nichts erſpart zum weiteren Ausbau der
Volkswirtſchaft, ſondern das aufgeſtapelte Produktions-
kapital wird aufgebraucht, der Nationalreichtum vernichtet.
Das iſt nicht einmal mehr ein Leben von der Hand in den
Mund; das iſt der hungerſchlotternde, hohlöugige Banke-
rott, das Auskeeren von Schatzkammern des Volkswohl-
ſtandes, den jahrzehntelange Blüte auſſveicherte.

Alle Warnungen werden in den Wind geſchlagen. Die
Leute ſind rein des Teufels des bolſſchewiſtiſchen
Teufels. Die Ueberzengungskraft bolſchewiſtiſcher Theorien
ſchlägt durch bei den Dummen; die wird verſtärkt bei den
Uebelwollenden durch die Beweiskraft der bolſchewiſtiſchen
Rubel und die Verheißungen augenblicklicher Bereicherung.
Lüſtern ſtürzen ſich die Betörten auf den flüchtigen Ein
tagsgewinn, indeſſen eine Erzeugungsſtätte nach der andern
wirtſchaftlich abgetragen, eine Jnduſtrie noch der andern
bis ins Mark ausgehöhlt wird. Der Wohlſtand, d. h. das
Ständige, Feeſtſtehende, iſt aus den Augen verloren. Nur
um flüchtiges Wohlſein des Augenblicks geht es bei dem
wüſten Tanz. Der Tiſch ſcheint gedeckt; reichlich ſogar, wie
nie eine auf dauernden Fortbeſtand bedachte Wirtſchaft es
vermöchte (ob ſie nun kapitaliſtiſch aufgebaut ſei oder ſozial-
demokratiſch). Der Tiſch iſt gedeckt, alſo heran an den
Schmaus!

So iſt die Loſung. So lockt das Henkersmahl
Das buhleriſche Dirnchen die Geldgier, lächelt: der bolſche
wiſtiſche Koch rührt ſchmunzelnd ſeiene aufreizenden Lockpeiſen an hinter dem Schenktiſch aber an
der Tod aller Kultur: Das a lengſame Kterben, 8

o I

S



Wußte Bethmann Hollweg etwas?
Jn der „Tägl. Rundſch.“ teilt Profeſſor Th. Schie

mann mit, daß die diplomatiſche Korreſpon
denz der ruſſiſchen Botſchaft in London mit
Petersburg von 1909 bis 1914 in Berlin bekannt war und
von ihm für das Auswärtige Amt aus dem Ruſſiſchen ins
Deutſche überſetzt worden ſei. Von dieſen Berichten habe
nur der Direktor der politiſchen Abteilung, der Unterſtaats
ſekretär und der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, ſowie
der Reichskangler Kenntnis erhalten. Schiemanns wieder
holte Vorſtellungen, man möge auch dem Kaiſer
Kenntnis geben, ſeien ſtets abgelehnt worden. Die Be
richte hätton über die deutſch-engliſchen Beziehungen hin
aus die geſamte Ententepolitik umfaßt und die immer feſter
zuſammen wachſende Verſchwörung gegen
Deutſchland klar erkennen laſſen. Erſt im Juli 1914
wurden aus dieſer Korreſpondenz im „B. T.“ die Abſicht
der Ruſſen, in Pommern zu landen, und die Miſſion des
Prinzen Ludwig von Battenberg veröfſentlicht, dem
Kaiſer aber noch immer nichts mitgeteilt.
Vielmehr ließ man ihn. und das bezeichnet Schie-
mann als unverantwortlich, trotz Kenntnis von
den Entente-Kriegsplänen, auf die Nord-
landreiſe gehen. Die Verantwortung dafür, daß
dieſe Henntniſſe nicht zur Verhütung des Krieges ausge
nutzt ſeien, weiſt Schiemann dem Reichskanzler von Beth
mann Hollweg zu. Er fordert zum Schlitß ſofortige Ver-
öffentlichung dieſer Papiere.

Preußenparlament
Wahl des Präſidenten

Berlin, 14. März
Zur Verhandlung gelangt zunächſt die Frage, ob, entſprechend

dem Antrage Herold, ein dritter Vizepräſident
gewählt werden ſoll.

Abg. Hergt (Dn.): Die Ablehnung dieſes Vorſchlages würden
wir als einen Akt der Unfreundlichkeit anſehen müſſen. Es
würde bedeuten, daß die rechten Parteien an die gedrückt
werden.

Abg. Severing (Soz.): Wenn die Rechte eine Zeitlang vom

faſfungsentwürfe

für Aeußeres, Heer und Verkehr beſtehen noch

7

T gen halten ihre ſchützende Hand überörder. Das beweiſt der Anſchlag auf Auer. (Lärm
bei den Unabh. Soz., Zurufe: Liebknecht, Luxemburg!) Den
Mörder der Roſa Luxemburg haben wir ermittelt, und es iſt
ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen. Wir wiſſen auch jetzt, wie
ihre Leiche beſeitigt wurde, und der Schuldige iſt bereits ge-
e Wegen der Tötung Liebknechts ſitzen vier Leute in

nterſuchungshaft. Die Unabhängigen ruinieren die deutſchenArbeiter. Das deutſche Volk muß alles von ſich fern halten,

was geeignet iſt, die Republik zu untergraben.

Die Abſtimmung in Schleswig
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Kopenhagen, 14. März.
Die Regierung eilte am Donnerstag in einer Sitzung des

volttiſchen Ausſchuſſes des Reichstages mit, die däniſche Reichs
tagedelegation in Paris habe gemeldet, daß die Abſtimmung
in Nordſchleswig im Laufe eines Monats, in
Mittelſchleswig zwei Monate darnach ſtattfinden würde.

Kopenhagen, 14. März.
Kopenhagen hat in dieſen Tagen den Beſuch einer größeren

Delegation aus Südſchleswig zu erwarten, deren
Aufgabe es iſt, dafür zu arbeiten, daß Südſchleswig an der Ab-
ſtimmung teilnehmen kann und die die Vedingungen für den
eventuellen Anſchluß der Südſchleswiger an Dänemark zu unter-
ſuchen hat. Die Delegation war geſtern im däniſchen
Reichs rat und verhandelte mit verſchiedenen Politikern. Die
Mitglicder äußerten, daß, wenn eine zuverläſſige Abſtimmung
ſtattfinden könnte, ſich eine Mehrheit für ein däniſches Schleswig
finden würde.

Oeſterreichs Neugeburt
Wien, 14. März.

Der Verfaſfſungsagausſchuß nahm die Ver
über die Volksvertretung und die

Regierung an. Darin iſt ein Referendum und die Begrenzung
gegen die Landesgeſetzgebung vorgeſehen. Die Regierung ſoll
aus dem Stagtskanzler und den Staatsſekretären
beftehen, die der Nationalverſammlung verantwortlich ſind und
von dieſer gewählt werden. Der Staatsrat wird aufgehoben.
Verſchiedene Stagtsämter werden zuſommengelegt, diejenigen

bis zur Ver
einigung mit Deutſchland fort. Die Vorlagen werden morgen
der Natiornalverſammlung vorgelegt. Am Sonnabend wird
die Regierung gewählt werden.

Wie heute mitgeteilt wurde, hat der Pariſer Wirtſchaftsrat
beſchloſſen, daß Deutſchöſterreich ſeitens Englands, Frankreichs
und Italiens bis
j Lebensmittelbezüge

Präſidium ausgeſchloſſen wird, ſo wird das im Lande lebhaft
begrüßt werden.we

Abg. Dr. Friedberg (Dem.): Wir werden den Antrag Herold
ablehnen Krh Zrauſe (D. Vpt.) ſpricht ſich für die Schaffung

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) iſt aus ſachlichen Gründen für den

Abg. Dr. Roſenfeld (U. S.): Wir halten den Antrag ſachlich
für gerechtfertigt.

Der Antrag wird mit 180 gegen 165 Stimmen abge
lehnt. Darauf wird zum erſten Präſidenten des

W durch Zuruf der Abgeordnete Leinert (Soz.)
Präſident Leinert übernimmt den Vorſitz mit einer An

Zum erſten u irre r wird Dr. Porſch(Ztr.), zum zweiten Vizepräſidenten Dr. Frentzel
(Dem.) gewählt. Die Schriftführer und Ausſchüſſe werden nach
den Fraktio gewählt.Gs folgt die Beratung des Antrages Hoffmannm den Aufhebung des Standrechts und Belagerungs-

Juſtigzminiſter Heine: Die preußiſche Regierung i ichihrer Verantwortung bewußt und wird den r 3
zuſtand nicht aufheben oder einſchränken, ſolange der
Friede in Berlin nicht hergeſtellt iſt. (Lärm und Pfuirufe bei
den unabhängigen Sozialiſten; Beifall bei der Mehrheit.) Wir
müſſen das ruhige Tagen dieſes Hauſes ſichern und die Freiheit
ſchützen gegen die Unabhängigen und ihre Freunde. Die
„Rote Fahne“ iſt verboten und würde es, wenn es nach
meinem Wunſche ginge, auf die Dauer bleiben. Wir haben in
größter Not, aber aus eigenem Antrieb den Belagerungszuſtand
verhängt. Noske, der Sohn des Volkes, (Unabhängige Soz.:
Der Bluthund!), der unerbittliche Kritiker an Mißbräuchen im
Heere, hat durchaus ſeine Pflicht getan und er iſt
getragen von dem Vertrauen der Sozialdemokratie und der
Nationalverſammlung. Auch die außerordentlichen Kriegsge
richte können noch nicht aufgehoben werden. Die Unab

(Nachdruck verboten.

Die Referendarin
Roman von Carl Buſſe.

Jch veracht mich ſelber. Nützt nichts, radikal gar nichts.
Allein, zu Hauſe, denk' ich manchmal: „Fritz Behrens,
Buttche, Aſſeſſor, ſetz dich durch!“ Dann kommt ein Frei-
heitsrauſch über mich. Dann will ich wie ein Gewitter
über Großkirchen fahren allen Leuten die Wahrheit geigen,
mich empören gegen Ungerechtigkeit, ſolche Streber wie
Dieckmann zu Boden ſchmettern, durch eine fabelhafte Tat
von mir reden machen aber wenn dann der Rat
kommt: „Sie bearbeiten wohl dieſe Sache, Herr Aſſeſſor,“
dann knick' ich jämmerlich zuſammen, grinſe jawohl,
grinſe vor Demut und Lächeln und Liebenswürdigkeit und
ſchwenk' ein wie ein Unteroffizier. Jſt das nicht gemein?
Jſt das nicht ſcheußlich? Jſt das nicht niederträchtig?“

Und bei jedem der drei Eigenſchaftsworte hieb Aſſeſſor
Buttche mit dem dünnen Spazierſtock gegen die Steine,

„Dämmert es Jhnen nun, weshalb ich eine geknickte
Perſönlichkeit bin? Weshalb die Kollegen es wagen, alles,
was ihnen ſelber nicht paßt, auf meine Schultern abzu
laden? Weshalb ſie es auch getroſt wagen dürfen? Sie
nicken Sie begreifen es. Aber Sie begreifen mich doch
nur ſo, wie der Starke den Schwachen, der Geſunde den
Kranken begreift. Da ſitz' ich hier in dem elenden
Neſt. Jch haſſ' es, wie man nur haſſen kann paſſen

9)]

Sie auf, Sie alle gehen fort, ich bleib' ſitzen. Wenn ich in
Berlin wäre herrje, da iſt man fertig, wenn der Dienſt
rum iſt. Man tut, was man will. Aber hier? Hier?
Jn jeder Minute beobachtet von hundert Augen, von Vor-
übergehenden, aus den Fenſtern, durch „Spione“ Spione
haben die Leute hier! Wiſſen Sie nicht mal, was das iſt?
Glückſeliger Menſch, das ſind Spiegel außen an

mit denen man di GSoſſe auffangt.e ex kontra hen u ees weiß Jmmer h immere e r e e a für eine

30 Millionen Dollar Kredit fürgewährt wird. Als Sicherung
werden unter anderem Salinenſcheine und Obligationen der
Stadt Wien verlangt. Ferner kann Deutſchöſterreich über dieſen
We hinaus 30 000 Tonnen Getrede aus Argentinien ein-
whren.

Sachſens neuer Miniſterpräſident
Dresden, 14. März.

Die Volkskammer wählte in ihrer heutigen Sitzung den
»Miniſtec des Jnnern und des Aeußern Dr. Grad-
nauer, Sozialiſt, mit 49 gegen 41 Stimmen zum Miniſter
präſidenten. Dr. Gradnauer nahm die Wahl mit einer
kurzen Dankesanſprache an.

Ums Land Tirol
Wien, 14. März.

Die Blätter proteſtieren gegen die von Jtalien erhobe
nen Anſprüche auf Deutſch-Südtirol, die den natio-
nalen Verhältniſſen in keiner Weiſe Rechnung tragen und die
Grundſätze Wilſons geradezu auf den Kopf ſtellen, was einen
dauernden Kriegszuſtand mit Jtalien bedeuten würde.

Das iſt undeutſch
Wien, 14. März.

Der Staatsſekretär Bauer beſuchte den tſchecho
ſlowakiſchen Geſandten Tuſar und teilte ihm mit,
daß die bisherige Unterſuchung nichts ergeben habe, daß irgend
ein deutſchöſterreichiſches Staatsorgan feindſelige Handlungen
gegen die Jntegrität der tſchechiſchen Republik begangen oder
vorbereitet habe. Die deutſchöſter reichiſche Regie-
rung ſei aber bereit, die Unterſuchung unter Teilnahme
von Vertretern der italieniſchen, britiſchen und
amerikaniſchen Miſſionen fortzuführen und jeden, dem
ein ſolches Verſchulden nachgewieſen werden könnte, zur Ver
antwortung zu ziehen. Der Geſandte Tuſar nahm dies zur
Kenntnis und erklärte, er werde ſeiner Regierung darüber be-
richten. Die Beziehungen zwiſchen den beiden Republiken wer
den wie bisher fortgeſetzt.

ſieren, was ich anfang'! Und wenn ich mal ganz
Jch ſein möcht', hör' ich ſchon das Lachen, das alles
totlacht

Peter Körner packte ihn an die Schulter. „Sie laufen
mir zu ſchnell, Beſter. Wovor fliehen Sie denn? Und
warum übertreiben Sie alles denn ſo? Das iſt ja der
reinſte Verfolgungswahnſinn. Jawohl machen Sie
nur Augen!“

„Was hab' ich geſagt,“ murmelte Buttche.
greift mich nicht.“

„Tut er doch! Wenigſtens ſo halbwegs,“ proteſtierte
der Refercndar. „Aber Sie ſind ja empfindlich wie ne
photographiſche Platte. Weshalb in aller Welt bleiben
Sie denn hier, wenn Sie das Neſt ſo haſſen?“

„Jſt es denn wo anders beſſer?“ fragte der Aſſeſſor.
„Und dann es ſind da noch Gründe äh
hm Gründe jawohl, die ich Jhnen ſpäter mal ausein-
anderſetz'. Es liegt alles an mir! Es wär' überall dieſelbe
Leier. Jch bin verpfuſcht, verpfuſcht, verpfuſcht! Wär' ich
Künſtler geworden, ein Schaffender, gleichviel, ob es zu
vielem oder wenigem gelangt hätt', ich wär' in 'ne ri
Bahn gekommen. Aber ſo?“

Plötzlich hob er das Geſicht, ordentlich feierlich.
„Wie heißen Sie mit Vornamen? Peter? Danke!

Alſo, Peter Körner, ich will Jhnen geſtehen, was meine
glücklichſten Stunden ſind. Aber Sie lachen nicht
Lachen mordet ſo viel
Was? Geben Sie mir die Hand drauf?“

„Beide! Wollen Sie noch mehr?“
„Nein aber eh' Sie es als blödſinnigen Witz von

anderen hören! Der Philologe, der die Witze am Stamm-
tiſch gemacht hat, ſoll erzählt haben, ich ging zu Hauſe
den ganzen Tag in Unterhoſen 'rum und deklamierte
Schillers Tel.“

„Wahnſtnnl Aber richtig dapon iſt
r

„Er be

und erzählen's nicht weiter.

k

durſt. Ungekämmt, in Unterhoſen und Socken lauf

Halle und Umgebung
Halle, 15 rz.5u den Arbeiterratswahlen

am kommenden Sonnkag
Obwohl die Deutſchnationale Volkspartei entſchied

Gegnerin des Näteſyſtems iſt, hat ſie ihre Mitglieder w.
aufgefordert, ſich an den Neuwahlen zum Harre
ſchen Arbeiterrat eifrig zu beteiligen,
Durch dieſe Beteiligung wird die grundfſätzliche Ablehnur
jeder einſeitigen Gewalt- und Räteherrſchaft durch d
Deutſchnationale Volkspartei in keiner Weiſe berührt
Gegenteil wird durch eifrige Beteiligung an den e
wahlen dieſem Grundſatze vollauf Rechnung getrage
Denn die Arbeiterräte, und beſonders der Halleſche Arbeiter
rat, mit welchem der ſattſam bekannte Genoſſe Kilig
eine rohe Willkürherrſchaft ausübte, ſind eins Domäne der
„Unabhängigen“ Sozialdemokratie und der Sparta-

kuden. Dieſe Domäne gilt es unter allen Umſtänden zu be
ſeitigen, und das kann ſchon dadurch geſchehen, daß möglichſt
viele Mehrheitsſozialiſten gewählt werden, da dieſe in Halle
immerhin das kleinere Uebel ſind. Dieſe haben eine Liſte
für den Arbeiterrat aufgeſtellt, die mit dem Namen
Kleeis beginnt. Nun haben ſich in dankenswerter
Weiſe aber auch die bürgerlichen Kreiſe zuſammen-
getan und die Aufſtellung einer gemeinſamen Liſte
für die Arbeiterratswahlen beſchloſſen. Dieſe Liſte beginnt
mit folgenden Namen: Hermann Sperl, Eiſenbahn
betriebsſekretär; Paul Leidenfroſt, Hondlungs-
gehilfe, Wilhelm Cerhard, Schmied. Es iſt nun
vaterländiſche Pflicht aller Männer und Frauen, für den
Sieg der bürgerlichen Liſte in jeder Weiſe einzu-
treten, nicht nur dadurch, daß alle Wahlberechtigten
(Männer und Frauen über 20 Jahre, deren Einkommen
10 000 Mark nicht überſteigt) ſelbſt wählen, ſondern daß
auch Säumige angehalten werden, ihrer Wahlpflicht zu ge-
nügen. Dazu gehört auch, daß den häuslichen Angeſtellten,
Dienſtmädchen uſw., Gelegenheit gegeben wird, ſich
an der Wahl zu beteiligen und ſie über die Wichtigkeit dieſer
Wahl aufgeklärt werden. Die Halleſche Bevölkerung muß
am kommenden Sonntag zum vierten Male zur Wahlurne
ſchreiten, und es könnte ſein, daß ſich eine gewiſſe Wohl
müdigkeit bemerkbar machte. Jede Wahlmüdigkeit
gilt es aber nach Kräften zu bekämpfen, denn
die Arbeiterratswahlen ſind eine zu wichtige Angelegen-
heit, als daß ihr gutes Ergebnis vom Bürgertum durch
Jntereſſeloſigkeit gefährdet werden dürftel!

Die Wahlen finden in denſelben Lokalen ſtatt
wie die vorangegangenen Stadtverordnetenwahlen. Die
Wahlzeit dauert aber nur von 9 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags, nicht wie bisher bis 8 Uhr abends,
Wer ſich an der Wahl beteiligen will, muß im Wahllokal
einen vom Arbeitgeber aufgeſtellten Wahlausweiz
abgeben. Formulare für den Wahlausweis werden im
ſtädtiſchen Büro 8, Gr. Berlin 11, vormittags 8 bis nach
mittags 6 Uhr unentgeltlich abgegeben. Beſonders wichtig
iſt auch, daß große Betriebe nicht verſäumen, im Laufe des
heutigen Tages ihren Angeſtellten und Arbeitern
ſolche Wahlausweiſe auszuſtellen.

Dazu erhalten wir folgenden Aufruf:
Auf zur Krbeiterratswahl!

Die unterzeichneten wirtſchaftlichen Organiſationen
nehmen für die bürgerliche Bevölkerung die
Gleichberechtigung im Arbeiterrat in An-
ſpruch. Sie haben deshalb eine gemeinſame bürgerliche
Liſte aufgeſtellt! Halles Einwohner mögen an dieſer Ein
mütigkeit erkennen, wie wichtig die morgige Wahl iſt, und
geſchloſſen mit der gleichen Einmütigkeit für die bürger-
liche Liſte eintreten.
Halliſcher Beamtenausſchuß (mit ſeinen ihm angeſchloſſenen
35 Beamten- und Lehrervereinigungen). Gewerkſchafts-
bund kaufmänniſcher Angeſtellten-Verbände. Kaufmänni-
ſcher Verein Halle. Verband deutſcher Verſicherungs-

meinem Bett eine Kiſte. Jn der Kiſte ſind lauter Gedicht
bücher. Kriegen Sie keinen Schreck. Nicht die zahmen
Lyriker, Geibel liegt nicht drin. Aber die Revolutionäre,
die Donnerer, die Fanfarenbläſer, die Männer. Und wenn
ich ganz empört bin und wie ein Gewitter über Groß
kirchen hinfahren möcht', dann hol' ich mir die vor. Dann
lauf' ich in der Stube 'rum, dann rollen die Verſe, dann
wat' ich in Blut, zerſchmettere Tyrannen, dann dann

Peter Körner, dann bin ich glücklich. Und gerade
beim Anziehen oft, des Morgens, kommt mir der Blut

ich

dann 'rum, irgend ein Buch in der Hand. Da hab' ich
heut' früh was gefunden! Hört uns keiner?“

Er ſah ſich um. Dann reckte ſich die dürftige Geſtalt:
die dürftige Stimme ſchwoll. Buttche faßte den Spagzier
ſtock wie einen Degen.

„Hoch weht mein Buſch, hell klirrt mein Schild
Jm Wolkenbruch der Feindesklingen,
Die malen kein Madonnenbild
Und tönen nicht wie Harfenſingen.
Und in den Staub der letzte Schel:
Der mich vom Sottel wollte ſtechen!
Jch ſchlug ihm Feuer in den Helm
Und ſah ihn tot zuſammenbrechen.
Jhr wolltet ſtören meinen Herd?
Jch zeigte Euch die Mannesſehne.
Und lachend trockne ich mein Schwert
An meines Roſſes ſchwarzer Mähne.“

Buttche war atemlos. Er ſchlug mit dem Spazier
ſtock. durch die Luft, als ſpalte er Schädel und ſrieße
Feinde auf.

„Jſt das Kraft?“ ſchrie er entzückt. „Klaps do hafi
du's Feuer in den Helm mauſetotſ Und das Beſte
er trocknet lachen de ſein Schwert lachend lachend

echauffiert war er. „Jch zittere, wenn ich einen
auf die Hühneraugen trete, und d.e r lacht, wenn er a

eſchlagen hatu Seit iolgt)
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men Deutſcher rirnd techniſcher Berufsſtände. Vereinigung der Ange-en des mitteldeutſchen Vergbaues. Girſch Dungerſcher
Gewerkverein. Eiſenbahnarbeiter (Trierer Verband).

Die bürgerliche Liſte beginnt mit den folgenden
en: Eiſenbahnbetriebsfekretär Sperl, Handlungsgehilfe

enfroſt, Schmied Wilhelm Gerhard, Ingenieur Scheffel,
edene altungsbeamter Kirchhof, Lademeiſter Coqui, Poſt
doch ehretär Delius, Abteilungsvorſteher Prang, Oberpoſt-

lle- baftner Schaarſchmidt, Buchhalterin Vehſe, Magiſtrats-
gen. Lretär Bender, Handlungsgehilfe Penegau, Lehrer Herbſt,
nung ſnkäufer Nagel. Schriftleiter Helms, Stadtbauinſpektor

die Oberingenieur Heine, Schloſſer Frankenſtein, Ab
n Jungsvorſteher Gutbrod, Lokomotivführer Valentin uſw.
r Von bürgerlicher Seite ſind insgeſamt 60 Kandidaten

gen.

Rceneral Maercker n. der Aktionsausſchuß

arta- Abbau des Belagerungszuſtandes.
u be Am Freitag vormittag fand in der Oberpoſtdirektion eine
lichtt M eoprechung zwiſchen General Maercker und den Mitgliedern
Hall gktionsausſchuſſes des Generalftreiks in Mitteldeutſchland
gi e ſett, die nach fünfſtündiger Debatte folgendes Ergebnis zeitigte:

ſte 1. Der Belagerungszuſtand über die Stadt Halle wird auf-
men hoben ſobald die Hauptmaſſe der Wafſen im Beſitz des Gene-
erter Naercker iſt. Der Artionsausſchuß verpflichtet ſich, durch
men ſie Aufklärung in ſeiner Preſſe, durgh Vlakate und Flug
iſte gätter zur Ablieferung der Waffen aufzufordern.
Kie 2. Das Zurückziehen der Truppen erfolgt ſofort nach Maß

ginnt der Bildung des Wachtregiments auf Grund der Be-
ahn drechung vom 7. März.
ings z. Die Sperrzeit wird von 10 Uhr nachmittags bis 4 Uhr
nun rmittags feſtgeſetzt.

1. Der Belagerungszuſtand über die Umgebung von Halle
den rich nach Erſcheinen des Aufrufs aufgehoben, ſofern dem Landes

irtzu grerkorps vom preußiſchen Juſtizminiſterium eine anderweitige
igten peſebliche Möglichkeit gegeben wird, Hausſuchungen nach Waffen
men utzunehmen.
daß Der Konferenz die ſtark beſucht war, lagen folgende Forde-

u ge- angen des Aktionsausſchuſſes zugrunde:
llten, 1. Sofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes im ge

ſich amten Streikgebiet.
dieſer 9. Sofortige Freilaſſung der ſeit Einrücken der Truppen

u gerhafteten, mit Ausnahme der wegen Plünderung und Dieb-muß ſjahls Feſtgenommenen.
lurne 3 Sofortige Niederſchlagung aller diesbezüglich anhängig
Vahl gemachten Strafverfahren.
keit 4 Die an der Mißhandlung der Verhafteten Schuldigen
dent ind zur Verantwortung zu zichen.
gen 5. Sofortige Zurückführung der Truppen aus dem Streik-
t iet.durch zu der erſten Forderung führte General Maercker aus, daß

e den Belagerungszuſtand über Halle am 8. März infolge der
ſtatt tergekommenen Plünderungen verhängt habe. Er iſt mit der

größten Milde gehandbabt worden und dann durch Erweiterung
Die der Sperrſtunde gemildert worden, obwohl ſeitdem allnächtlich
bis auf Poſten des Landesfägerkorps geſchoſſen worden iſt. Auch

ends, gegen Arbeiter, die nachweislich mit ſelbſtgeſchriebenen Aus
llokal weiſen verſehen waren, iſt nichts unternommen worden. Ueber

de Sperrſtunde laufen überhaupt aus Arbeiterkreiſen gar keine
eis Weſchwerden ein, vielmehr gus den Kreiſen der Bürger, der

im Etudenten, Gaſtwirte uſw., die davon nachteilig betroffen werden.
nach äine Verhängung des Belagerungszuſtandes über die Um-
ichtig ghung brn Halle erwies ſich als notwendig, um die Truppen

d. geſetzlich zu berechtigen, auch dort Hausſuchungen nach Waffen
des torzunehmen. Nach den vorliegenden Liſten fehlen noch an

ern 300 Gewehren, 2000 Piſtolen und einige 20 Maſchinengewehre.
Sollte General Maercker vom preußiſchen Juſtizminiſter eine
xſetzliche Ermächtigung erhalten zu derartigen Hausfuchungen,
denn ſteht der Aufhebung des Belagerungszuſtandes nichts im
Vege. Eine diesbezüoliche telegraphiſche Anfrage beim Juſtiz-

nen miniſter wurde abgeſandt.
die vinſichtlich der Mißhandlung der Verhafteten, betonte der

General, daß er einen Befehl erlaſſen habe, nach dem jeder Ver
An iaftete unantafthar ſei. Wenn es doch zu gelegentlichen Aus
liche hreitungen gekommen iſt, ſo muß man berückſichtigen, wie die
Ein rüben von der Menge behandelt worden ſind. So iſt General
und Neercker ſelbſt in dem Leichenzuge des Oberſtleutnants v. Klüber
ger- angevöbelt worden.

Zu der letzten Forderung machte der General die Wit-
tilung, daß bereits 1 Kompagnie, 2 Züge Artillerie und 2 Ma
ſhinengewehrZſge herausgezogen ſeien. Das bedeutet einen
Abang von 560 Mann, während das W imentafts- an nmn, s Wachtregiment erſt 513mm Sörfe ſtark iſt. Jm übrigen liegt noch keine Meldung vor, daß
des Wachtregiment bereits ovganiſiert und in Tätigkeit ge

ngs wweten iſt.
Zu Punkt 2 und 8 äußerte fich Landrichter Dr. Müller.

)ur Erfüllung beider Forderungen iſt Generalmajor Maercker
pr nicht berechtigt, ja er würde ſich ſtrafbar machen. Darüber
n nur das Reichsfuſtizamt ehwa durch Erlaß einer Amneſtie
ine Entſcheidung treffen.
4 Es ſprach ſodann das Mitglied des Aktionsausſchuſſes
eiwand. Die Gegenwart der Truppen diene wur zur Be
ruhigung der Bevölkerung, die un einmal dieſen mit Miß-
en begegnete. Die Bergarbeiter verlangen ihre ſofortige Ent
rung. ſonſt würden ſie die Schächte erſaufen laſſen. Wird
dieſe Forderung nicht erfüllt, ſo bricht der Ceneralſtreik in den

r z aus.Dos Gerücht, daß am 28. März ein Generalſtreik geplant
i wies Böttge als völlig unbegründet zurück. Er rügte
d das Verhalten der Polizei, die die Geichaftsinhaker zum
ließen ihrer Geſchäfte gezwungen haben ſolle. das provbo
Weg ar r Truppen und die Art und Weiſe der
a euchungen. Auch er forderte die ſofortige Aufhebung desloderungszuſtandes, da er ſonſt jeglichen Einfluß a die
en verliere und die Verantwortung für die Folgen ab

ehnen müſſe. wa Nach den Ausführungen von Peters wollten die Verg
m eiter in Gröbers nicht einmal die Arbeit wieder aufnehmen,

n nicht der Belagerungszuſtand ber Halle aufgehoben würde.
un ſei er auch noch auf die Umgebung erweitert worden. Auch
ie Tpteg damit, die Schächte erſaufen zu laſſen.
4e De lius wies darauf hin, daß auch viele Arbeiter

Aufrechterbaltung des Belagerungszuſtandes wünſchten und
wen keine Beſchränkung erblicken. In dem gleichen Sinne
v ſich zahlreiche Bewohner der ländlichen Umgebung an die
ationalber ſammlung in Weimar gewandt

W Waffenablieferungsſtellen wurden vereinbart Halle
m e Hößler, Hörnerſtraße 82; Halle Mitte: Reiwand,
d 42244; HalleSüd: Vöttge, Blücherſtraße 9; ferner in den

agften: Die Arbeiterräte. Durch dieſe Waffenabliefe
e ſoll erreicht werden, daß die Perſonen, die jebt

Beſitz von Waffen ſind, bei der Ablieferung ſtraffret aus

u d a ſich e S S er immerGewehr 20650 Piſtolen u ſchinengewehre inbänden von Zivilperſonen befinden.

Der Große Arbeitexret hielt am Freitag nachmittag
S Sigung ab in er er ſich vor allem mit den Gegenſtänden

e Kenfeuns i Se e

Gruben- und Fabrikbeamten-Verdand.
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Pisenbahn-Aktien: FHeoelten a. Gniſteaume 159.-—
Haſbeoratadt -Blankenb. 89.50 Gasmotoren Deutz 120.
Halle-Hettstedter 768.75 Gebhardt u. Co. 237.Schantungbahn 130, Gelsenkirch. Berghb. 164.Allg. Lokal -Str. 140,50 Glanziger Zuckerfbr. wenGr. Berl. Str. 130.25 Hallesche Masch.-Fabr. N.Magdeburger Str. B. 180., NHann. Masse 293.Lux. Prinz Heinrich.-B. 192. Harpener Berg 161.
Orfontbahn 207. r e RSchiffahrts- Akt. r perHamb. Paketfahrt ar arbw. ätaniHambg.-Südamerika 146.7 n tHohenlohe- WerkeW Dampfsechitf 198.50 Numboldt-AMasel.,

n 9150 R 7n 320,Bank für Thür. FahneBerl. Handelsges. 156. Körbisd. Zneker- Akt.
Comm u. Diskontobank 120.50 Kvſthänserhütte
Darmstädter Bank 119.50 Lahmever u. Co. 112.Dess. Landesbank 116 Tanchhammer 160.25Dentsehe Bank 220. TLanrahütte 155.25Diskonto-Comm. 173.0 Linke u Hoffmann 28150
Dresdner Bank 146,75 Ludwig Loewe u. Co. 236.
n I eiprig Lothringer Hütte 139.75itteld. re 22. e ro g. D2at- Bau 557 )ersehl. Eisenb. 133.7on r r Je 853Desterr. Kredit do. Kokswerke 205.Reiobsbank 128.50 Orenstein u Koppoel 168.50
Industric- Aktien Phönix-Berghb. 183.7Schultheiss- Brauerei 251.75 Rhein. Metall-Vorz. 182.50
Akt. Anilin 232.50 Rhein Stahlwaren 139.,75Allgem. Elekfr.- Ges. 164.50 Riebeck. Montan i.
Ammendorfer Papiertf. S Rombacher Hütten I1351.75Auhalter Kohlenw. 160, Rositzer Braunk. 119.Annaberger Steingut 174. Rositzer Zucker 133,Badische Anilin 289 75 Sanxgerhäuser Masoh. 245.Bergmann Elekt. Akt. 145.75 Hugo Schneider u. G 215.
n gen 206.25 Zennekert r eismarekhütte 186, Siemens u. HalskeBochumer GuBstahl I155, Stettiner Vulkan 140.25

Chem. Fabrik Buekau 112 Stollberger Zinkh. B.s 197., rNhem. v. Hevden 2332 rale-Bisenhütte 290.7Consolidation Schalke 250, Triptis- Akt. -Ges. 184.50
Cröllwitzer Papierfabr. 211, Türkische Tabakregie 399,Daimler-Motoren 220.25 Ver. Köln-Rottweiler 20,Deutsch-Luxemburg 121.25 Glanzstoſt Elberf.
Deutsehe Uebersee- D. 160.50 Wegelin u. Hübner
Deutsche Erdöl 253. Wersoeh.-Welssenf. Br.Deutsche Gasglühl. 327.50 Westeregeln-Alkali
Deutsche Kali 163.50 Wittener GußBstahl 188. 25Heutsehe Waff. u. un 189.75 Wrede-Mälzerei 111,
Donnersmarkhütte 216.75 Zelch.-Kriebitseh. Brk.
Döring u. Lehrmann 89.50 Zeitzer Maseh. 298.50Dürkoppwerke 297. Zellstoff Walthof 20Elberfelder Farben 1270, Otavi-Minen l 172

Dolkswirtſchaft
Börſenſtimmungsbild.

Berlin, 14. März. Das Geſchäft war heute im allgemeinen
till, und nur am Montan-, Schiffahrts- und Kolonialmarkt ſowieſag ausländiſche Werte waren die Umſätze lebhafter. Die Grund

ſtimmung war durchweg feſt, ſo daß ſich für Montanwerte Kurs
ſteigerungen bis zu 8 Prozent, für Schiffahrtswerte bis zu
5 Prozent unter Bevorzugung von Hanſa und Südamerikanern,
und für ausländiſche Rentenwerte bis 3 Prozent ergaben, wobei
aber Prinz-Heinrich-Bahn ihren Kursſtand ſpäter nicht ganz be
haupteten. Die Kurſe der Berliner Straßenbahn erreichten im
ihrer Aufwärtsbewegung den Kurs von 130. Von Kolonial
werten hat Neuguineg die Führung In den übrigen Märkten
ruhte das Geſchäft bei unbedeutenden Veränderungen nahezu
vollſtändig. Kriegsanleihe notierte 83 die heimiſchen An
leihen waren lebhaft und kräftig gefeſtigt. Oeſterreichiſch
ungariſche Rentenpapiere waren abbröckelnd und ſtill Pfund
anleihen wenig verändert.

Produktenbericht.
Berlin, 14. März. Ueber dey hieſigen Prodiutktenverkehr iſtnichts neues zu berichten. Mit Vuenehme weniger Artikel iſt

das Angebot nur ſehr klein, ſo daß die Nachfrage
Weiſe befriedigt werden kann. Dies oilt namentlich für Klee-
und Grasſämereien und ferner für Sagatgetreide und Rauh
futter. Von Rüben ſteht in einzelnen Sorten mehr zur Ver-
fügung beſonders in Möhren. Wetter ſonnig und friſch.

Berliner Kursberichte

in keiner

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.

Sonntag Reminiſzere, den 16. März 1919.
Zu U. L. Fraueun: Sonntag vorm 10 Uhr Konfirmation (Chor-

geſang): Oberpf Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottes dienſt im Reform-
realgymnaſium: P. Knoblauch. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfir-
manden Derſelbe. Mittwoch vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl;
Oberpf. Jahr. Donneretag vorm. 9 Uhr Beilte und Abendmahl;
Oberpf. Jahr. Abends S Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkupelle
P. Knoblauch,

Klinikskapelle (Magdeburgerſtr.): Sonntag vorm. 10 Uhr
Gotte dienſt; P. Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Heintke. Vorm. 1i h Uhr
Franck. Kindergottesdienſt an St. Ulrich im Korn firm.-Saal; P. Helntke.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt an St. Ulh ich Kleine Märkerſtr. 1
P. Richter. Nachm 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden P. Richter.
Nachm 2 Uhr daeſelbe P. Thiede. Mittwoch nachm. 4 Uhr Paſſions-
Gottesdienſt Hilſspred. Hoffmann.

Oſt bezirk (Krondorſerſtr. 6a): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Hilfepred. Hoffmann. Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Thiede.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Konfirmation P. Faßmer.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesi ienſt P. Tiſcher. Vorm. 12 h Uhr Kinder
gottesdienſt P. Kindeivater. Nachm. 4 Uhr Prüſung der Konfirmanden
Derſelbe. Abends 6 Uhr Abendmahlsfeier P Faßmer. Montag
vorm. 10 Uhr Abendmahlsſeier P. Tiſcher. Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſtiunde Rudolf Haymſtr. 37; P. Faßmer.

Bergmanns!roſt: Sonntag nachm. 4 Uhr P. Tiſcher.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Voigt. Vorm. Uhr

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Oberpf. Keller.
Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpf. Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uh Konfirmation der Knaben

(Abendmahl) P. Witte. Nachm. 5 Uhr (Kapelle) P. Hellmann. Mitt-
woch abends 7*4 Uhr Paſſion ſtunde (Kapelle); P. Witte. Kindergottes-
dienſie: Sonntag vorm. 13 Uhr im Gemeindehausſagle; P. Witte.
Vorm. 11 Uhr (Kap.lle); P. Hellmann. Nachm. 2 Uhr (Kapelle);
P. Giſeke,. Paunl-RNieheck-Stiſt: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Giſeke,
Prov.Blindenanſtalt: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Hellmann. Donners
tag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Domkirche (reſormn. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dompred.
Lie. Baumann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
6 Uhr Dompred. Prof. D. Lang. Dienstag abends 8 Uhr Vibliſche
Beſprechung Kl. Klousſtr. 12. Freitag abends 7 Uhr Paſſions-
andacht Tompred. Prof. D. Lang.

Garuiſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
piarrer Schneider.

St. Saurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Wagner Abend-
mahl). Nachm. 2 Uhr Kindeigottesdienſt im Gemeindehaus: Derſelbe
Nachm. 5 Uhr P. Zörſter. Mittwoch nachm. 5 Uhr Paſſionsottes
dienſt P. Förſter.

St. Stephannskirche: Sonvtag vorm. 10 Uhr P. Meinhof. Samm-
lung für die Blaukreuzvereine. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im
Gemeind hauſe; P. Dr. Hagemeyer. Nachm. Uhr im Gemeindehauſe
P. Wagner. Donnerstag nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt im Ge
meindehanſe: P. Dr. Hagemeyer-

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm, 10 Uhr Sup. Mochr. Abends
s Uhr Abendmahlsſeier Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Paſſions-
andacht P. Knak.
Pauluskirche: Sonnſag vorm. 9 Uhr Konfirmation P. Lie. Koepp.

Vorm. 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden P. Haberland. Vorm.
11 Uhr Beſprechung mit den konfirm jungen Mädcheu; P. von Broecker.

Kindergottesdienſt im Gemeindehaus. Nachm. 23 Vhr Abendmohl; P. Lie,
Porm. 11 Uhr Kindergottesdtenſt im Gemeindehaus. Nachm. 2 Uhr

Koepp. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden P. v. Broecker. S
Maqutag vorm. 40. Uhr Abendmahl P. Lio. Knaeph.

P, von Broegeer. Dommnerstag abend
8 Uhr Paſſtonsgottesdienſt Brvecker. Freitag abends
8 Uhr religiöſe Beſprechung; P. von
3 Uhr Gemeinſchaſteſtunde.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſiein): Sonntag vorm. 10 UhrKonfirmation Sup. Weg Mittag 12 Uhr Kindergottesdienſt; P.

Meltzer. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahl Sup. Hellwig.
Mittwoch nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden P. Melzer. Abends

8 Uhr P. ſſionsgottesdienſt Sup. Hellwig. Freitag abends 8 Uhr
Bibel Beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſir. 4: Sup. Hellwig.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr P. Kunitz.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abende
6 Uhr Poſſionsgottesdienſt Sup. Hellwig.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Ühr P. Dr. Jenrich. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 1 Ühr Prü'ung der

Konfi manden: Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt
mit beil. Abendmahl P. D. Jeurich,

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stabtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends 72 Uhr
Evang liſafionsvortrag. Redner: P. Winterberg. Dienstag abends
7 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaſt (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, nachm. 4 Uhr Evangeliſaticns

verſammlung.
GEemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr

Bibel u de (Herr Otto Samuel-Berlin), 11 Uhr Kinderſtunde, abends
8 Uhr öffentlicher Vortrag; Derſelbe. Montag und Mittwoch abends
8 Uhr Bibelſtunden jür Frauen und Mädchen (Frl. Kl. WaldRawitſch).
Dienstag und Donveretag abends 8 Uhr Bibelſtunden (Herr Samuel).

Friedenskirche der Gemeinde getanſter Chriſten (Vaptiſten, Ludwig
Wuchererſtraße 29: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
92 Uhr Gottesdienſt; Pred, Klinger. Vorm. 11-12 Uhr Kinder
gotiesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Klinger, Für Niet
leben (Quelgaſſe 22e): Sonntag vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11 12 Uhr Kindergoitesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gotteedienſt. Donneretag
abends 7 Uhr Verſan mlung,

St. Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, Uhr Kindergottes
dienſi, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, nachm. 5 Uhr Faſtenpredigt
und Andacht. Donnerstag nachm. 5 Uhr vVittandacht. An den
Wochentagen ſind morgens 74 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochanmt mit Predigt, nachm. d Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, abends 7 Uhr Faſtenandacht mit Predigt
und Segen, Wochentags 7 Uhr hl. WMeſſe.

Kattoliſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mäühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt,
nachm. 8 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 92/, Uhr Predigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergottesdienſt Piarrer Petzold.

Ammendorfer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Antrittspredigt:
P. v. Stein. Mittwoch abends 7 Uhr lit. Paſſions eier P. Balthaſar.

Beeſener Kirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Einführung des zweiten
Pfarrer von Ammendorf P. v, Stein durch den Sup. Vertreter D. Paſche.

Völlberg: Sonntag vorm. 104 Uhr Gottesdienſt P. Nitzſchke.
Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt P. Nißtzſchke.
Donnereta abends 6 Uhr Paſſionsgotteedienſt Derſelbe-

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt P. Ullmann.
Mittwoch vorm. 9 Uhr Paſſionsgottesdienſt P. Ullmann,

Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt P. Ullmann.
Mittwoch vorm. 10/, Uhr Paſſionsoottesdienſt P. Ullmann.
P Dölau Sonntag vorm. 10 Uhr Prüſung der Konfirmanden;
P. Dietz.

Let in Sonntag vorm. 11 Uhr Leſegottesdienſt.
Seeben: Sonntag vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden

P. Bode.
Kirchliche Vereine

Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends Uhr
Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Jung-
franenverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmanden
zimmer An der Marienkirche I. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen
in der alten Volksſchule Neue Promenade 13. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- u. Jugendverein ar
St. Ulrich Sonntag und Mittwoch abends von 7—8 Uhr Char-
lottenſir. 19 P. Richter.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 24 Uhr im Gemeinde
hanſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (P. Giſeke Sonntag
abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein J (P. Witte): Sonntag abende
8 Uhr im Pſarrhauſe, II P. Giſeke): Montag abends W Uhr im Ge
meindehaufe. Vereinigung konfirm. junger Mädchen P. Hellmann)
Donnerstag abends s Uhr Vereinsabend im Gemeindehauſe. Miſſions
Nähverein Montag nachm. 24--4 Uhr im VPfarrhaus.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag und Mittwoch abends 76 Uhr
Kl. Klausſtr. 12. Donnerstag abends 8 Uhr Uebunggsſtunde (Dom-
kirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeindehanſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr P.
von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen. Jünglingsverein
Sonntag abends 8 Uhr P. Haberland. Dienstag obends s Uhr
Bibelſtunde. Jungſrauenverein J und II Sonntag abends 8 Uhr
Verſammlung. Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr.
Blaues Kreuz Sonnabend abends 83/, Uhr Diakon Deubel.

St, Bartholomäus (Halle-Giebichenſiein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7? Uhr ab Verſammlung
Penalozziſtraße 4. Evangel, Frauen und Jungfrauenverein der
VBartholomäusgemeinde: Sonntag abends 74 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4.

St. Peirus (Halle-Ctöllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
eſangſiunde Dölauerſtr. 24.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vlncenzvereins. Mittwoch nach
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Reminiſzere, den 6. März 1919.

Nikolaikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Divlſionspfarrer Beſle
(33. Div.). Mittwoch abends Uhr Paſſionsandacht mit Abend-
mahls eier Oberpfarrer Jeichke.

Burgkirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Burgprediger Calaminns.
Döblitz Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke. Freitag

abends 7 Uhr Paſſionsandacht mit Abendmahlefeier Oberpfarrer
Jeſchke.

J Baumateria
ssfort deschaſſhar

y Anfragen an:

Abt. II H. Ak.ämi
Charlottenburg

antwortlich: Holmut V



Golatine- linge- ne Drehten für Vinkochgiäser sind am vorteinaftesten,
weil geschmack- und geruchlos und gut sechliessend.

Zur Frähſahregnrſaat empfehle

S Weizen
Orig. Frieörichswerther BergGrobkorn

(früher Borödeaux genannt)
hoch ertragreich 20 Ferner und darüber
von Hektar ſehr ſrühreif, guteBeſtockung und widerſtandofähig gegen Brand.

Orig. Frieörichswerther Berg-Grannen
liefert hohe Erträge, iſt frähreiff u. ſicher gegen Befall.

S Möhrenſamen S
Original Frieörichswerther Lobbericher.

Dieſe Möhre vereinigt mit großen Maſſen
erträgen bis 600 Ztr. vom Morgen hohen
Gehalt an Vährwerten. Sie ſt goloögelb,
von ſehr guter Haltbarkeit und gutem Geſchmack, eignet ſich daher nicht nur Vig gutter

möhre beſonders für Fohlen und Kälberſondern auch vorzüglich als Speſſembhre.

Preisliſte bitte einzufordernl
8 Saatzuchtwirtſhaſt J riedrichowerth 131

m (Thüringen).domanenen Eduard Meyer.

DiGemelnnlthige Eſter Zermmitllungsſtene

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5955

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

lter Handwerker- und
r koſtenlos nach. (9500

weiſt Güter, Bauern
Kleinſtellen für Käufe

und

Zu den geſetzl. Höchſtpreiſen gebe von der Landwirt
ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen ane bewährte

Sagaten eges Saagatkarte abGerſte Bethge Il äbſaat, Mahnd. Hanng a
Hafers. u. Lochows ar Skrubes 2 aent gert

Gommerweßzen étrubes Ab. in Käufers Säcken

W. Mabertanch. eRittergut Hruſſendorf, v Sutceſerd,
Babhn, t u. Tel. Zörbig 15.

Saatbuſchbohnen Gaiſer Wilbeln
Stechzwiebeln (Zittauer Rieſen)
Karottenſagt, janber abger. (Rautgiſe)“
Möhrenſtecklinge (Lobbericher)
zu verkaufen. Angebote nimmt entgegen

Seibioeke, Crumpa, Lützkendorf.

Sichern Sie sich reohtzeitig ihren Bedarf bei

nndHalle a. S.
Telegramm- Adresse:

Wir sind auernd Abnehmer von
Sohlachipferden jeder Anzahl
und bitten die Herren Landwirte und Pſerdebesitzer hötlichst um Angebote

Notsehlachtungen werden jederzeit sohnellstens und Korrekt ausgeführt.

Alsleben, Karl, Reilstrasse 23, Telefon 4218.
Bönlert, Herm., Glauchaerstr. 75. 1565658.Holland, Arthür, Torstrasse 43,
Möbius, Arthur, Langestr. 21/22,
Müller, Herm., Pfännerhöhe 41l,Aug-, är. Steinstr. 67.

e. G. m. b. H. Süro:
Sehlachtpferde.

an uns direkt oder an unsere Mitglieder.

Strömer, Paul, Kl

Thurm, August,

Zanbi Max.,

Fernspr. 1029.

Quandt, Herm., e 20/21, Telefon 1156.
andberg 14,Thurm, Johannes, Glauchaerstr 70.,

Reijstrasse 10 6507.
Weinrich, Karl, Böllbergerweg 30,

Louis Bökser, ln
er

kurt lithenhenn

nene
Verkaufstelle:

Gr. Steinstrags e 1
emphehklt zehr

Lampen für Gas
Elektrisch
elektr. Koeher 1, n

Alle Einzekür Gas und AnKompl. Kongnſt d
eparaturen

Dmwandlungen Gang
lektriseh in

Schlachthof.

Vianosg,III
Flügelwut gegen Kniuin

Rätter,Flügel u. Piano cabrt

Für Oſtern
Reizende KGeſchente h nd

3468.
6518.

1876.

52, 3515.

Gr. Stei

Poſt u. Station

C e

e

Saat- Gerſe.
Rud. Bethge II, un e ein vherkett
à Zentner 25 Markt

Rittergut Queis.

j ſind die neueſten vollkommenſten Motorpflüge.
Man verlange Beſchreibung und Preisliſten.

Karl Klepzig, Maſchinenſabrik,
örbig.

E. G. m. b. H. (1400 Mitglieder) hält ihre
59. Zuchtvieh- Verſteigerung
e am Mittwoch, den 19. März,

Stadt ab. Zum Verkauf kommenca. 180 Stück Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlagesund zwar 125 tragende und friſchmilchende Kühbe,

25 tragende JFärſen,
Bnllen erdbuchtiereh

25 bayriſche Zugochſen.Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklafſiges Material an-
zukaufen, auch Herdbuchtiere u. Nachzucht von Herdbuch-
tieren. Beginn der Anktion 9 Uhr vormittags.

Kataloge, unentgeltlich zu haben, ſowie nähere Angaben
durch B. Lüders, Viemark (Altmark).Bei der Verſteigerung müſſen Käufer aus der Provinz m
Sachſen die Einfuhrerlaunbnis ihres Kommunal-Verban-
des vorlegen bezw. Käufer aus fremden Provinzen die
der dortigen Provinzial-Fleiſchſtelle.

Vobryſag „Komnick“
Kleinpflug, Rormpſag u. Großpflug

VSiehveriauſodereinigung Vionant n. üngeg.

in ihrer Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-

Zur Frühjahrsbestellung

Wz pPflügeSrwenieghen, Orilimaschlnon

Maotorpflüge
Düngerstreuer, Reihenzieier

landwirtschaftliche Maschinen und Geràäto 51
Male Saale. Wel. 7881,

ſen; Halberstadt. Hordhausen, Zorbet, mZweigstellen Tel. 192. Tel. 1878. Tel. 108. 7 51

Reparaturen
au sümtlichen andw. MAaschinen werden be zofortger

Anlieferung rechtzeitig erlegsägt.
Landwirtsoharts kammer für die Provinz Sachseen

Central- Ankaufstelle

empfehlen wir:

Masse y

und andere Sorten

S FGlls ——m—SZ

kauft zu böchſten Preiſen für Händler beſond. Preiſe

Weiso's Kürschnerel
Rauniſcheſtrade 1. Telephon 1667.

c S J e a e e e e ee e t S ee i e e h e u c a c 23 2 e 1 t. e a d 52 an 2 R
e

See e t e 3 e a 2

brauchen wir noch Jahre ehe wir wieder mit Rohſtoffen ins
Gleichgewicht kommen.

An im gunen
DGEMEIEEEEEEEEEEEEIIEIEIIIIIIIIIIII

Deshalb iſt es Pflicht eines Jeden,
alles Entbehrliche zu verkaufen.

Zahle höchſte preiſe für

CLumpen, Bücher u. Seitungen, Alt-
papier, Kkten, Knochen, Alt-Eiſen,

alle Sorten Helle, Wolle uſw.

Mar Anna Theuring,
Telephon 4265

Nur Große Wallſtraße 42.
v Jeder Poſten wird ſofort koſtenlos abgebolt.

er

Telephon 4265

Telephon
6827.

Still liegende Betriebe
jeder Art kauft laufend zu hohen Preiſen

und erbittet Angebote

Telephon
6827.

Opberlyzeum r

Vorbereitan
a

en aSordialt. Ueberwachg. u. Förderung.

e Loebigeh, Zelle SaalStenſtt eAbuminiumn-

Esshestecokse,
Esslöfrel M. 16. p. Diz,Teelföftel H. 13. p. ditz,
Essgabeln M. 16. p. Diz,
Tiscohmesser, Dassertmesser

Sperzialliste. r
Großabnehmer hoher Kabatt. Probedutz. Nachnahme,

Westf. Export-Gesellschatt, Dortmuni,
Elsenmarkt 1. reſephen 7427.

Gnagdau

bei Magdeburg., Bahnstation.
L d Lyzeum u. Internat. Jahrgeld ungSchulgeld 1140 Mk. Ausbilädung zur hehrerin für Lyzeenhöhere u. i Mädchenschulen, Bereehtignne zur b
tan üer Reite- u. Lekramtsprütang als Entlassung rätangen
Kleine, Klassen. Sorgfältige Charakterbiidung ant
ehristlieher Grunälage. Gesundes Landleben, grobe
Garten und Spielplätze. Das Schuhjahr beginnt
im Angust, um den Mädchen zwischen Lyzeum u
Overhy non 4 Monate zur Erholung oder häuslichen Beschäftigung 2u lassen.

W. Hafa. Direktor.
Dr. Harangs Höhere Lehranstalt,

Halle S., Robert Franzstr. I.mit Knaben -Vorsehule,
für allo Klassen höh. Lehranstalten za

in ähr.-, Prima- u. Abitur.- Prüfung.Avenàäkurse. Schülerheim. Glänzende rtoige,

Berieht, Fernruf 1115. Sehnlanfang l. AprilS r Krause's höh. Lehranstaſt, S
verbunden mit

Knaben-Vorschule
nimmt. nooh Lernanfüänger zu Ostern auf. Anmeldung
täglich 12-1 od. naohm. 3 Uhr. Die Anstalt bereitet für
alle Klassen und Prüfungen der höh. Schulen Vor
einschl. Abitur. Besondere Damenklassen seit 20 Jahren

Dr. EBBirSsse.

Mitfelstands Bildungskurse
Wiederbeginn von

Kurs I (Philosophie) Montag. 17. 3.
Kurs II Ghakespeare) Donnerstag, 20 3.
Kurs III (Funkentelegrafie) Dienstag, 18. 3
Kurs IV (Malerei) Freitag, 21. 3

abends 7 Uhr.
Kurs V (Beethoven) regelmässig wie bisher.

VarthſchePrivatrealhule mit Jrtern
F ründet 1863. Seorgiring eeal- und 3 Vorſchui tigen ziSerochtigue zur A

S ſelig des Reifezeugniſſes. Neues großes ehulban.
niernat im eigenen, neuzeitl. einger. Gebäude mit Garten.

Sorzügliche Verpflegung. Gewiſſenhafte Beauſſichtigung
Sorgfältige Nachhilfe. Proſpekt auf Verlanger.

Dir. Dr. L. Roesel.Preirer'ſches Jnſtitut. Gegr.
Privatſchule mit Schülerheim.

Einſerjeen Handelsabteilung en
Fleine Klaſſen

Gewiſſenh. Kontr. d. Hausarb. u. grdl. Nachbilfe. Neubau
prächt. Höhenlgge. Sport u. Spielpl. Reichl. Verpfl. Pro

Realschule miäüt Vorschule.
Kleine Klasson.
Dr. Sommer

Schöne, gesunde Lage.
Individuelle Erziehung.

Zanhn-

Atelier

Fernsprecher 34 83.Aen Angenehmen weichen, aber ſcharſen di

gen erzielen Sie mit der tleinen, eleganten
Schleif- und Abziehmaſchine „Duplex“M. tets r Geſchenk, das immer auf

richtigen nk auslö mer fein vernickelt, in KalEtui und Wie s gegen Nachnahme.
SaxoniaVerſand, SchönebeckElbe 20 20.

Poststrasse L.Tel. 1833, 1388, 16932.
Ausführung aller bankmüßigen Gesohütte

Stoysehe Erziehungsanstalt Jena

Willy ucler
Neue Promenadels l re am liner in
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